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den

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 2 . März d . I . gnädigst geruht , dem Sekretär

Karl Münch beim Evangelischen Oberkirchenrat
Titel „Finanzassessor" zu verleihen.

Nicht -Rrntlicher Teil.
! rreg .

auch Kiangsu mit ihren mehr als 20 Millionen Ein¬wohnern den größten Vorteil ziehen , Vorteile , die aller -

m

asien; aber ich glaube, daß die kriegerischen Operationen nichteher beginnen werden, bevor nicht weitere 200 000 Mann dortkonzentriert sein werden. Vor Ablauf von drei, vielleicht vier
onck anderen Nationen zugute kommen werden . Monaten wird dort nichts Entscheidendes geschehen .

^
neuer Verkehrswege und Anknüpfung * Tokio , 16 . März . Für die Kriegsanlei h e sind un-

durch Erschlretzung neuer l^ rieyrs .v g
^ anderem sehr viel kleine Beträge gezeichnet worden . Dm

Volt bisher nicht vorhandenen Hanoe s z ) n
Zeichnungen von Summen unter 200 Den belaufen sich im gan¬zen auf 50 Millionen Den . Die Regierung wird vom Parla¬mente wahrscheinlich noch die Ermächtigung zur Aufnahme eineranderen , innneren , in 10 Jahren rückzahlbaren Anleihein Höhe von 150 Millionen Den verlangen. Der bisherigeVerlauf des Krieges hat gezeigt , daß die japanische Verwaltungauf der Insel Formosa festen Fuß gefaßt hat , dortherrscht vollständige Ruhe. Die Eingeborenen steuern zurKriegsanleihe und feiern die Erfolge der Japaner .* Port Said , 15. März . Der russische Kreuzer DimitriDonsloi "

patroulliert eifrig in der Nähe. Er hielt denitalienischen Kreuzer „ Marco Polo " an , der gestern hier ein¬traf und heute in den Kanal eingelaufen ist. Der „Dimitrik "- cm - '.

Den weitaus größten Raum aller gegenwärtigChina noch im Bau begriffenen Eisenbahnen nimmt diein französischen und belgischen Händen befindliche Bahnvon 1250 Kilometer Länge ein, die von der Landeshaupt¬stadt Peking ausgehend über Pa -uting nach Hankou an:
Aangt - tse führen , und somit den Norden und den Mittel¬punkt des chinesischen Reiches mit einander verbinden
soll . Obgleich diese Bahn bereits im Jahre 1889 durch
kaiserliches Edikt genehmigt worden ist , gelang es bis
heute nicht , all der Schwierigkeiten und Differenzen Herr

Der russisch - japanische
Die chinesischen Eisenbahnen .

Für die gegenwärtige und zukünftige Entwicklung des j zu
'
werdem die sich der Bauausführung entgegenstellten . Donskoi " hatte den

'chinesischen Reiches , wie auch für ferne politische und mrü -
^ U^s diesen Verhältnissen heraus ist es auch erklärlich, daß litten mW einen blinden Schuß abgegeben . mtschMdiate üt

tärische Haltung bei kriegerischen Verwicklungen sind un - ^ vorstehende Bahn von Peking aus bisher nur bis kvmer. Der ^ -- -- - - - S Zstreitig die Eisenbahnen von ganz bedeutendem Einfluß .
^ Schun -tö und von Hankou nur bis an den Scho-Ho sertig -

Und angesichts der politischen

die das himmlische Reich durchqueren. Der militärischeMitarbeiter der „Südd . Reichskorresp.
" schreibt hier¬über : Es hat langer Jahre und vieler Kämpfe bedurft ,bis die Machthaber am Hofe von Peking für denBau von Eisenbahnen gewonnen werden konnten,und wer weiß , ob dieser kulturelle Fortschrittnicht auch heute noch unter der Erde schlummern würde ,wenn nicht ein Li -Hung -Tschang an die Spitze der Regie¬rung berufen worden wäre und den Bau der ersten Eisen¬bahn von Tientsin nach Schcm -Hai-Kwcm mit erstaunli¬chem Eifer und gutem Erfolge in Werk gesetzt hätte . Dem

weitsichtigen Blick dieses schlauen aber größten Staats¬mannes , den China je gehabt, ist es zweifelsohne auch zu¬zuschreiben , daß es nicht in jenem ersten Schritt zur Er¬schließung des Verkehrs mit der Außenwelt und zur Er¬öffnung von Handelsbeziehungen mit außereuropäischenReichen sein Bewenden hatte . Li-Hung -Tschangs un¬streitiges Verdienst ist es vielmehr , daß bald nach demKriege mit Japan nach und nach 10 000 Kilometer zumBau von Eisenbahnen an europäische Unternehmer abge¬treten wurden, und zu bedauern bleibt es immerhin , daßdieser Mann es nicht erlebt hat , daß heute bereits weitüber die Hälfte des konzessioniertenSchienenweges ausge¬führt ist und in Betrieb steht.Einen sehr wesentlichen Anteil an diesen günstigen Er¬gebnissen hat deutsches Kapital u . deutscher Fleiß undWagmut genommen, denn wie aus den jüngst veröffent¬lichten Telegrammen unseres Kaisers an den chinesischenGouverneur der Provinz Schantung und an den Vor¬sitzenden der Schantung -Eisenbahngesellschaft hervorgeht ,ist die von Kiautschau über den gelben Fluß nach Tsinanfuführende Bahn pünktlichst fertiggestellt worden , trotzdemes hier mitunter Schwierigkeiten örtlicher und politischerNatur zu überwinden galt , die sich zuvor in solchem Um¬fange nicht hatten übersehen lassen . Der neueröffnete 403Kilometer lange Schienenweg wird , wie zuversichtlich zuerwarten ist, von der allergrößten Bedeutung sein, undnicht nur den Verkehr mit der großen Provinz Schantungauf eine breite und gesunde Basis stellen, sondern auchdie kürzeste Verbindung von der schiffbaren Strecke desgelben Flusses zum Meere bilden . Was weiter nicht üb -r-sehen werden darf , das ist die große Wahrscheinlichkeit,daß die Bahn auch den größten Teil des Handels der Pro¬vinzen Chensi , Chansi und Honan mit übernehmen kann.Diese 3 Provinzen zählen auf 480 000 Quadratkilometer40—50 Millionen Einwohner ; sie sind gleichzeitig auchdie Wiege der chinesischen Zivilisation gewesen ; ihr viel¬gepriesener, ertragreicher Boden ist seit vielen tausendJahren bebaut worden , ohne daß er einer systematischenBearbeitung bedurfte, und in dem Innern , ruhen unge¬heure Schätze von Mineralien ; das Vorhandensein gewal¬tiger Kohlen», Anthrazit - und Eisenerzlagerungen , dieleicht auszubeuten sind , kann eines Tages aus ihnen einesder größten Industriezentren der Welt schaffen . Einenweiteren Zuwachs an wirtschaftlichem Wert , wird die vor¬genannte Bahn voraussichtlich noch dann haben, wennerst die ebenfalls mit deutschem und im Verein mit engli¬schem Gelds gebaute Bahn Tientfin -Tsching-Krang amJangtsee gebaut sein wird . Dieser Schienenweg, der eine
Ausdehnung von 900 Kilometer haben wird , soll von
Tientsin aus in Tsinanfu den Anschluß an die von Kiau¬
tschau heranführende Eisenbahn finden und dann in der
ungefähren Richtung des ehemaligen großen Kaiser-
Kanals über Ssu -chan , — Nanking in Tsching-Kiang aus¬
münden . Von dem Inbetriebsetzen dieser Bahn werden
Nicht nur die Provinzen Tschili und Schantung , sondern

gestellt werden konnte .
Verwicklungen erscheint es bis zur Stunde noch fraglich,ob es möglich sein wird , das ganze Projekt , wie manhofft, bis Ende dieses Jahres dem Betrieb zu übergeben .Nach ihrer Vollendung wird die Bahn vermutlich reichenErtrag abwerfen, denn in Hankou befindet sich die Zen¬trale des chinesischen Teehandels , und zudem dehnt sichvon hier die Schiffbarkeit des Jangt -tse bis ans Meeraus , trotzdem dies noch mehr als 1500 Kilometer entferntliegt . Vielleicht behalten Kenner von Land und LeutenRecht , die behaupten, daß in Hankou, Wutschang undJ -tschang die Zukunft Chinas liegt und hier dereinst Han -
delsemporien erblühen werden, von denen man sich heutenoch keine zutreffende Vorstellung machen kann . Außerden großen Bahnen , von denen bisher die Rede war , stehtgegenwärtig noch im Vordergrund des Interesses eineBahn , die von einem amerikanischen Syndikat unter bel¬gischer Beteiligung zwischen Hankou und Canton gebautwerden soll . Ob nun politische Gründe mitgespielt , oderlediglich finanzielle Erwägungen den Ausschlag gegebenhaben , mag hier unerörtert bleiben, in jedem Fall ist esTatsache, daß die amerikanische Regierung gewillt war ,ihre Rechte an dem Bau jener wichtigen Bahn von 1000Kilometer Länge, den belgischen Unternehmern abzutre¬ten , und daß die Vorstellungen des russischen Gesandtenam Pekinger Hof es fertiggebracht haben, daß Mitte Fe

einen norwegischen Dampfer angehalten, und zwar nach glaub¬würdigen Berichten, innerhalb drei Meilen der Küste, er signa¬lisierte aber später, der Dampfer könne seine Fahrt sortsetzen..
" Berlin , 16 . März . Dem „Berliner Tageblatt " wird ausdiplomatischen Kreisen mitgeteilt , die am Kriege unbeteiligtenMächte werden zu gegebener Zeit die Konsequenzen darausziehen, daß , wie von russischer Sette behauptet wird , dieJapaner mit Giftgas gefüllte L h d i t g e s ch o s s everwenden, die durch die Vereinbarung des Haager Kongressesausdrücklich verboten sind .

Die neutralen Mächte .A Paris , 16 . März . Die von verschiedenen Seiten geäu¬ßerten Zweifel, ob China den übernommenen Verpflichtungender Neutralität in bezug auf den russisch-japanischenKrieg treu bleiben werde, erscheinen hiesigen diplomatischenKreisen als nicht gerechtfertigt. Bisher seien keinerlei Symp¬tome anfgetancht, die im Sinne eines bevorstehenden HerauZ -tretens Chinas ans der Neutralität gedeutet werden könnten,und auch hinsichtlich der künftigen Haltung dieses asiatischenReiches beim Eintritte der entscheidenden Kriegsphase zu Landsglaube man vorläufig sein Verbleiben auf der jetzigen Linieerwarten zu dürfen . Speziell das Gerücht, wonach der Ab¬schluß eines geheimen Bündnisses zwischen Japan ,Korea und China erfolgt wäre oder bevorstände , wird alshaltlos bezeichnet . — Es gilt als wahrscheinlich , daß be¬hufs Verfolgung der Kriegsoperationen in Ostasien auch in dasjapanische Lager eine französische Militärmissionentsendet wird . Die französische Militärmission, welcher diegleiche Aufgabe beim russischen Generalstab zugewiesen ist undI . der chinesische Geschäftsträger in Washington aus einem Artillerieoffizier, einem Jnfanterieoffizier und
, >7^ ' ^

einem Ott,,,er des „ u'— . . ..

bruar 0 .
einen Protest eingebracht hat , wonach die Amerikaner aufGrund des § 17 ihres Vertrages mit China nicht befugtseien , ihre Eisenbahnkonzessionsrechte irgend einer ande¬ren Nation zu überlassen. Da die Regierung der Ver¬einigten Staaten trotzdem ihre Absicht zur Ausführunggelangen lassen will, so darf man mit einiger Spannungdem weiteren Verlauf dieser Angelegenheit entgegen¬sehen .

Die PMtlsch Und militärisch weitaus wichtigste Be¬deutung aller chinesischen Eisenbahnen gebührt in die¬sem Augenblick natürlich der mandschurischen Bahn , dieüber 1400 Kilometer durch chinesisches Gebiet führt undmit russischem Gelds erbaut , im vergangenen Jahre vol¬lendet und dem Betriebe übergeben worden ist. Ohneauf das hervorragende Unternehmen dieses Schienen¬weges hier näher eiUzugehen , weil er in letzter Zeit schonso oft in der Tagespresse Gegenstand eingehender Be¬sprechungen gewesen ist, wollen wir an dieser Stelle nurnoch der seitens der British and Chinese Corporation er¬bauten Bahn gedenken , die von Shan -hai -Kwan nachMutschwang führt und hier ' den Anschluß an die ost¬
chinesische Bahn findet. Bekanntlich erregt es heute die
besondere Unruhe der Russen , daß die Chinesen auf diese '

einem Offizier des Geniekorps zusammengesetzt sein und anderen Spitze General Silvestre stehen wird, soll in dennächsten Tagen nach dem äußersten Osten abgehen.

Deutscher Weichstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 15 . März .Abg . Gothein (fr . Vgg . ) protestiert gegen den Angriff desAbg. Treuenfels auf Pachnicke, din durch Krankheit am Er¬scheinen verhindert sei, und bemerkt gegenüber dem Grafen Ka-nitz , der Zolltarif habe mit der Remontesrage nichts zutun , denn bei der Einfuhr handle es sich nur um Kaltblüter .Abg . Dahlen (Ztr . ) wendet sich gegen Treuenfels , der dieRegierung zu Etatsüberschreitungen auffordere.Abg . Wallan ( Natl . ) betont gegenüber Treuenfels , auch Süd¬deutschland wünsche seinen Anteil an den Remonteankäufen .Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf Kanitz u . Gotheinwird die Resolution v. Bieberstein gegen die Konservativen undNationalliberalen abgelehnt .Ohne erhebliche Debatte wird eine Reih« von Positionen er¬ledigt . Ein Antrag Oriola auf Wiederherstellung der von derBudgetkommission gestrichenen Posten wird gegen die Stimmender Konservativen und Nationalliberalen abgelehnt .Eine Resolution Eickhoff — Müller -Sagan betreffendGleichstellung der seminaristisch gebildeten Lehrer an den Unter -
. . . . . ..

, offtzierschulen uswi mit den seminaristisch gebildeten Lehrern der
Rabn zahlreiche Truppen zum Grenzschutz an den

^ Mtcnanstalten wird angenommen.
n mnd dak die Svurweste dieser Eljenbaun i ^ der weiteren Debatte bedauerte Arendt (Rerchsp . ) , daß

ho Ü^sordern , And day ^_ non j das Maturitätsexamen zur Vorbedingung des tierärztlichen

" ' ^

Studiums gemacht werde , während Müller -Sagan hervorhebt ,daß die moderne Veterinärkunde eine höhere Bildung erforder¬lich mache .
Beim Kapitel „Artillerie - und Waffenwesen "wünscht Abg . Becker ( Zentr . ) eine erhöhte Heranziehung desDlllitärsiskus zu den Gemeindeausgaben, und schildert die Ber -hällniisi der Stadt Siegburg.Direktor im Reichsschatzamt Twele spricht die Bereitwillig¬keit der Verbündeten Regierungen aus , den betreffender, Ge¬meinden zu Hülfe zu kommen. Er verweist auf den Marineetat ,wo dies zum Ausdruck komme, und stellt eine reichsgesetzlicheRegelung der Frage für später in Aussicht .Die Mg . Eickhoff und Paasche bedauern im Interesse der

Von 1,43 Meter die Ueberführung russischer Waggons vonder ostchinesischen Bahn , die eine Spurweite von 1,52Meter hat , nicht gestattet.
(Telegramme . )

* Port Arthur , 16. März . Großfürst KYrill isthier eingetroffen.
* Paris , 16. März . „Echo de Paris "

veröffentlicht eineUnterredung mit dem russischen Botschafter Nelidow , deru . a . gesagt haben soll : Der Krieg wird für Rußland einausgezeichnetes Ergebnis haben. Dank dieser b e-trächtlichen Auswanderung von Soldaten mWB e.a mten , wird Ostasien noch inniger mit dem Mutterlandeverschmolzen werden. Der Krieg wird in der Tat sehr lange I Industrie Solingens die Abstriche, die die Kommission bei dem
dauern . Gegenwärtig sind 200 000 bis 250 000 Mann in Ost - Titel Waffen und Mnnition vorgenommen habe.tMit einer Vellage .)

V:
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General v . Arnim erwidert , er glaube sagen zu können , daß
im kommenden Jahr auch Solingen größere Aufträge erhalten
werde.

Beim Titel „KriegsmäßigeJnstandhaltungder
Geschütze " wird eine Resolution der Budgetkommission an-
oenommcn: Bei der Vergebung von Geschützlieferungen unv
Massen , wenn möglich , die Einhaltung der gesetzlich vorgeschrie¬
benen Sonntagsruhe vorzuschreibcn , auf alle Fälle aber den Ar¬
beitern den Besuch des Sonntagsgottesdienstes zu ermöglichen .

Bei Beratung einer von der Budgetkommission beantragten
Resolution , wonach die Lohnsätze der bei der Heeresverwaltung
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen nicht hinter der üb¬
lichen Eirtlohnung Zurückbleiben sollen , bemerkt General Sixt
von Arnim , die Resolution beabsichtige wohl keine Kritik der
preußischen Heeresverwaltung , die ja in Lohnsragen nicht zurück¬
geblieben sei.

Zu einer Anregung des Abg . Mngdan bemerkt General von
Arnim , die gleichmäßige Gestaltung der Krankenkassen¬
verwaltung bei den einzelnen Armeekorps wäre ihm sehr
sympathisch , aber die Krankenkassen würden wohl Schwierig¬
keiten machen . Die Resolution wird hierauf ange¬
nommen .

Beim Titel „Technische Institute der Artille¬
rie " bespricht Abg . Panly - Potsdam ( kons . ) die Verhältnisse
der Spandauer Artilleriewerkstätten, besonders diejenigen der
Büchsenmacher und Waffenmeister. Redner schließt seine fast
anderlhalbstündigen Ausführungen mit der Forderung einer
gründlichen Revision der Arbeiter- und Unterbeamtenverhält -
nisse der Spandauer Militärwerkstätten unter Hinzuziehung von
Sachverständigen aus den Kreisen der Unterbeamten und Ar¬
beiter .

Morgen Weiterberatung . Ferner Wahlprüfungen und
Marineetat . Schluß halb 7 Uhr.

(Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 16 . März .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Das Haus setzt die Beratung des Militäretats
bei Kapitel : Technische Institute fort .

Abg . Zubeil (Soz .) erörtert ausführlich die Mißstände
in den Spandauer Instituten . Die Kritik Paulis an den
Spandauer Zuständen war bisher lange nicht so scharf ,
Wie gestern . Die sozialdemokratische Kritik scheint auf
Pauli erzieherisch gewirkt zu haben . Die Geschotzfabrik
in Spandau habe ein Defizit von 2^/2 Millionen , weil
sie zu viel Material gelagert hat ; das zeigt nicht von um¬
sichtiger Verwaltung . Ueber die Lohn- und Arbeitsver¬
hältnisse ist in den letzten Tagen viel geklagt worden , na¬
mentlich über die Klasseneinteilung der Arbeiter , wie sie
sonst nirgends in der Welt existiert . In Spandau und
Siegburg erfolgten Betriebseinschränkungen , während
Krup gleichzeitig große Bestellungen zugewiesen wurden .
Die Versorgung der Arbeiterinvalidsn in den Militär -
Werkstätten entbehre noch immer einer einheitlichen Re¬
gelung . Meine Beschwerde über schlechte Behandlung
der Arbeiter habe Ende 1903 einen Erlaß veranlaßt ,
welcher die Meister zu größerer Rücksicht bei ihren Rügen
gegen die Arbeiter auffordert , damit es nicht in di : Zei¬
tung komme.

* Berlin , 16 . März . Die Wahlprüfungskom¬
mission des Reichstages beanstandete die Wahl
des Abg , Höfel (Reichsp . ) 11 . Wahlkreis , Elsaß -Lo¬
thringen , Zabern .

* Berlin , 15 . März . In der Kommission für den Ge¬
setzentwurf betreffend Entschädigung für un¬
schuldig erlittene Untersuchungshaft er¬
klärte Staatssekretär Dr . Nieberding , daß die Kom¬
missionsänderung in Z 1 , wonach nicht nur dann , wenn
der Beschuldigte durch Gerichtsbeschluß außer Verfolgung
gesetzt sei , sondern auch wenn der Staatsanwalt das Ver¬
fahren eingestellt habe , der grundlos Verhaftete Anspruch
auf Entschädigung habe , für die Regierung unannehm¬
bar sei . Die Aenderung wird auf Kommissionsbeschluß
infolge dessen gestrichen, die Regierungsvorlage wieder
hergestellt und die Zentrumsresolution angenommen ,
wonach die Bundesstaaten Mittel zur Ver¬
fügung stellen sollen , um ohne Gerichtsbe¬
schluß den aus der Haft entlassenen unschuldig Verhaf¬
teten Entschädigungen zu gewähren . Ferner
werden die Regierungen ersucht , Bedacht zu nehmen , daß
bei der bevorstehenden Reform der Strafprozeßordnung
die Entschädigungspflicht vom Staate auch auf die un¬
schuldige Verhaftung im Ermittlungsverfah¬
ren gesetzlich ausgedehnt werde . Schließlich wird der
Entwurf nach der Regierungsvorlage in zwei¬
ter Lesung angenommen .

* Berlin , 15 . März . In der Budgetk 0 mmis - !
sian des Reichstages erklärte bei Beratung des !
Etats für Kiautschou Staatssekretär v . Tirpitz , ^
in Kiautschou sei ein bedeutender wirtschaftlicher s
Aufschwung zu konstatieren . Der Hafen sei so weit >
sertig , daß er seit dem 18 . Februar Anschluß an die ;
Eisenbahn habe . Redner gibt dann weitere Mitteilungen !
über die Entwicklung des Handels , besonders über die
günstigen Ergebnisse der Kohlenförderung . Abg . Mül - ^
Ier - Fulda regt den Wunsch an , daß der Kostenerspar- !
nis wegen die Verwaltung von Kiautschou mit der '
ostasiatischen Expedition zusammengelegt werde . Staats¬
sekretär v . Tirpitz hebt die Schwierigkeiten einer sol¬
chen Aenderung hervor . Abg . Richter wünscht die
ganze Kolonialverwaltung der Marine -
v " st -? " unterstellen . Staatssekretär
derunge ! hin dEin ? ^ ??° ^ n organisatorischen Aen -
Beratung des Etats FSstEg wären . - Bei der
für O st a f r i ka wird L ^ . utzgebiete , zunächst
Mark gegen 750 000 M Rate von 1800 000
rung der Eisenbahn

'
2-^ ^ l)3 zur Fortfüh -

Mosrbo aenewni -u ^ Muhesa— Korogate bis

Die Unruhen in den Kolonien.
(Telegramme . )

Tie Strafexpedition wegen der Ermordung des Grafen Pückler
in Kamerun .

* Berlin , 15 . März . Einem jetzt eingegangenen Berichte
des Gouverneurs von Kamerun zufolge gmg dick
erste Nachricht über den am 22 . Januar erfolgten Tod des
Stationsleiters Grafen Pückler am 3 . Februar in
Zusa ein . Es wurde sofort eine Entsatz- und Straf¬
expedition zusammengestellt, die am nächsten Morgen an
Bord des Regierungsdampsers „ Nachtigall" Duala verließ,
um in Viktoria weitere Verstärkungen einzunehmen und
am 5 . Februar in Rio del Reh und am 14 . Februar in Ossi¬
dinge einzutreffen . Diese Expedition wird befehligt von Leut¬
nant Nit sch mann , dazu treten Leutnant Puttlitz und 37
Mann von der Stammkompagnie . Mit gleicher Gelegenheit
ist als Nachfolger des Grafen Pückler Stationsleiter Kum -
metz mit 20 Mann Polizei nach Ossidinge entsandt worden.
Bis zur Herstellung geordneter Verhältnisse ist für den Be¬
zirk der Kriegszustand erklärt worden. Nitschmann hat -
Befehl, zunächst das nördliche Croßufer vom Feinde zu
säubern und die dort bedrohten Punkte zu sichern . Gleich¬
zeitig erhielt der Stationschef und Kompagnieführer hon
Kno bloch in Bomereda , das nur drei bis vier Tag¬
reisen von dem Schauplatze der Ereignisse entfernt ist , Befehl,
mit dem größeren Teile seiner Kompagnie in das aufständische
Gebiet einzumarschieren und sich sobald als möglich mit der
Kolonne Nitschmann zu vereinigen . Beide Expeditionen sollen
dann unter dem Befehl Knoblochs nach Norden marschieren, in
Boscho ein Exempel statuieren und das ganze Ge¬
biet nördlich des Croß an der englischen Grenze ent¬
lang von Rebellen säubern und ein für allemal unterwerfen .
Der Gouverneur berichtet weiter , daß Graf Pückler seine
Reise mit seiner Gnehmigung und begleitet von zwei Vertretern
der Gesellschaft Nordwestkamerun unternommen habe, um vor
seinem Urlaubsantritt dem Handel im Norden des Bezirks
die Wege zu öffnen . Diesem friedlichen Zweck entsprechend
hatte Graf Pückler eine Begleitmannschaft von 30 Polizei - .
soldaten bei sich . Da er bei seinen früheren Reisen in dem
Bezirke nie in kriegerische Verwicklungen mit den Eingeborenen
geraten war , den Stamm der Arjangs auch von seinem ^
vorjährigen Besuche kannte und denselben für durchaus Harm- >
los hielt , so glaubte er auch diesmal friedlich durchzukommen .
Leider hat Graf Pückler sich in dem Charakter der Bevölkerung
und in seinem Vertrauen auf seinen Einfluß auf dieselbe ge¬
täuscht. So geriet er in eine Falle und wurde mit dem ^
größten Teil seiner Expedition aufgerieben .
Auch die ihn begleitenden Angestellten der Gesellschaft Nord¬
westkamerun, Küster und Schoos sind gefallen. Eine
authentische Darstellung der Ereignisse wird daher schwerlich
zu erhalten sein . - !

Die Waffenlieferung an Eingeborene in Deutsch - Südwestafrika . ^
* Berlin , 15 . März . Die Frage der Abgabe von Feuer - !

Waffen und Munition an Eingeborene im süd- ,
westafrikanischenSchutzgebiet hat letzthin die Oeffentlichkeitstark ^
beschäftigt . Von gut unterrichteter Seite geht der „ Nordd. ^
Allg . Ztg .

" hierzu folgende Mitteilung zu : Nach der Verord - !
nung betreffend Einführung ' von Feuerwaffen und Munition '
in Deutsch - Südwestafrika vom 29 . März 1897 hat die Schutz- !
gebietsverwaltung das alleinige Recht über Feuerwaffen und !
Munition im Land . Sie ist hierdurch in die Lage versetzt ,
den Erwerb dieser Gegenstände durch Kauf zu kontrollieren.
Kauf , wie jede andere Erwerbsart , Tausch oder Schenkung sind
für Eingeborene oder Nichteingeborene nur auf Grund behörd¬
licher Genehmigung zulässig . Die Einfuhr von Feuerwaffen
und Munition ist Weißen gestattet , sofern diese genügende
Sicherheit bieten , daß der eingeführte Schießbedarf nur für
den eigenen Gebrauch bestimmt ist und nicht an Dritte abgegeben !
wird . Auch diese Einfuhr ist in jedem Falle von behördlicher !
Genehmigung abhängig . Alle Schießwaffen im !
Schutzgebiet unterliegen der Stempelung und i
amtlicher Registrierung . Auf Grund der letzteren wird der -
Erlaubnisschein ausgestellt , der nach fünf Jahren zu erneuern
ist . Hiermit dürfte die jüngste Nachricht in der Presse Zu¬
sammenhängen , daß im letzten Jahre über 1100 Gewehre an
die Hereros abgegeben seien. Da die erwähnte Verordnung
am 1 . Januar 1898 in Kraft getreten ist , lief 1903 die Gül¬
tigkeitsdauer der Erlaubnisscheine sämtlicher auf Grund der¬
selben gestempelten und registrierten Gewehre ab. Sie bedurf¬
ten daher der Erneuerung . Um die Erneuerung der Erlaub¬
nisscheine , nicht um die Abgabe von Gewehren, dürfte cs sich
daher bei der genannten Meldung der Presse handeln . Diese
Auffassung wird dadurch bestärkt, daß nach zuverlässigen Mit¬
teilungen , seit Bestehen amtlicher Verkaufsstellen im Schutz¬
gebiet, seit dem 1 . Januar 1898 , amtlicherseits abge¬
geben wurden an Hereros im Bezirk Windhoek insgesamt
nur 4 Gewehre Modell 71 , 230 Patronen Modell 71 , 15
Kilogramm Pulver , 14 Kilogramm Blei , im Bezirk Oka -
handja insgesamt nur 3 Gewehre Modell 71 , 348 Pa¬tronen Modell 71 . Die Entwaffnung der Hereros ließe sich
nach Ansicht bewährter Landeskenner niemals ohne Krieg
durchführen.

Leer und Marine .
Die nicht nur für d-ie Flotte Großbritanniens ,

sondern für die Marine aller Mächte lehrreichen Uebungen
zwischen der Heimatsflotte , den Zerstörerflottillen ,und den Unterseebooten , welche vor Portsmouth
abgehalten wurden , führten zu einem hochinteressanten Enga¬
gement. Die durch Zerstörer verstärkte Heimatsflotte hatte
von der Manöverleitung den Befehl erhalten , gegen Ports¬
mouth vorzugehen. Als die Schlachtschiffe in der Nacht vom
8 . auf den 9 . März den Spähern am Lande deutlicher erkenn¬
bar wurden , begann der Kampf zwischen ihnen und den Land¬
batterien , sowie den im Hafen liegenden Schiffen. Während
das Feuergefecht sich zu vollster Heftigkeit entwickelte , gingen
vorsichtig und unbemerkt vier Zerstörer gegen den einen Flügel
des Feindes vor . Gleichzeitig dienten sie als Deckung und
Führer für eine gleiche Anzahl von Unterseebooten, welche
auf der dem Feinde abgekehrten Seite längsseits liefen . So
war es nicht nur möglich , daß die Unterseeboote völlig verborgen
in geringe Entfernung vom Feinde und in die richtige Direk¬
tion gebracht wurden , sie vermochten sich auch ungesehen zum
Untertauchen bereit zu machen und in der Tiefe mit dem Kurs
auf den Feind zu verschwinden . Sowie sie versanken , drehten
die Zerstörer um und gingen mit Volldampf nach dem Hafen
zurück , das Feuer der feindlichen Schlachtschiffe nunmehr so¬
fort auf sich ziehend. Während letztere aber in dieser Weise
in Anspruch genommen waren , tauchten plötzlich zu ihrer völli¬
gen Ueberraschung vier dunkle Körper vor den vier größten
Schlachtschiffen auf und bewiesen , daß diese den Untersee¬booten im Ernstfälle zum Opfer gefallen wären . Man er¬
wartet , daß es sich bei Fortsetzung der Manöver vielleicht umemen Angriff nach Art des japanischen auf PortArthur handeln wird .

Grotzhrrrogtum Baden.
Karlsruhe » 16 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Flügeladjutanten Generalmajor Grafen
von Sponeck , den Direktor der Kunstgewerbeschule Hoff -
acker vor seiner Reise nach Amerika und danach den Ge¬
heimecat Or . Freiherrn von Babo . Von 12 Uhr an hörte
Seine Königliche Hoheit einen längeren Vortrag des Mi¬
nisterialdirektors Geheimerats Becker .

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Ge¬
mahlin , Gräfin Rhena , nahmen an der Frühstückstafel
der Höchsten Herrschaften teil .

Im Laufe des Nachmittags machten die Großherzog¬
lichen Herrschaften eine Spazierfahrt . Hierauf empfing
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Geheimerat
Or . Freiherrn von Babo und den Legationsrat Or .
Seyb zur Vortragserstattung .

* ,
'Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektiou

des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffentlichung mit¬
geteilt : Wilhelm Weigand ist in Karlsruhe eingetroffen ,
um den letzten Proben und der Erstaufführung seiner Tragödie
„ Tessa " am 19 . d . M . anzuwohnen .

* ( Frauenbildung —Frauenstudium . ) Im Bibliotheksaal des
Badischen Frauenvereins ( Schloßplatz 24a ) hält am Freitag ,
den iß . d . M . , abends 6 Uhr , Natalie v . Milde - Weimar
einen Vortrag über „ Großfürstin Maria Paulowna als Ver¬
einsvorsteherin "

. Eintritt : Nichtmitglieder 1 M„ Mitglieder
50 Pf .

23 (Die Sitzungen des Schwurgerichts ) für das zweite
Quartal 1904 beginnen am Montag , den 18 . ' April , vor¬
mittags 9 Uhr. Zum Vorsitzenden ist Landgerichtsdirektor
Dürr , zu dessen Stellvertreter Landgerichtsrat Siegel er¬
nannt .

23 ( Sitzung der Strafkammer II vom 12 . März . ) Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . — Der
Unterlehrer Jakob Emz aus Heidelsheim , angestellt an der
Volksschule in Kieselbronn, zog sich durch Ueberschreitung seines
Züchtigungsrechtes eine Anklage wegen Körperverletzung im
Amte zu, die ihn heute vor die Strafkammer führte . Wie
die Anklage annahm und wie sich auch aus der Verhandlung
ergab, hatte der Angeschuldigte im Verlaufe mehrerer Mo¬
nate den Schüler der vierten Klasse der Volksschule Kieselbronn,
Wilhelm Kieselmann , wiederholt in unzulässiger Weise abge -
straft . Er schlug den Knaben mit einem Haselnußstock mehr¬
fach, so daß Kieselmann auf der Rückseite seines Körpers von
den Schultern bis zur Kniekehle eine Anzahl Striemen davon¬
trug . Auch gab er dem Schüler mit dem Stocke Schläge auf
den Kopf und versetzte ihm mehrere Ohrfeigen . Enz befindet
sich seit Ostern 1897 im Schuldienst und kam im August 1902
nach Kieselbronn an die dortige Volksschule . Das Gericht er¬
kannte gegen den Angeklagten auf 60 M . Geldstrafe . — Wegen
Unterschlagung und Urkundenfälschung wurde der Kaufmann
Theodor Schneider aus Pforzheim zu 10 Wochen Gefäng¬
nis verurteilt . — Der Fabrikant Georg Friedrich Fink aus
Pforzheim wurde wegen Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern vormittag halb 11 Uhr
wurde in dem Weiher neben dem Wirtschaftsgarten der Ap¬
penmühle die Leiche des seit vier Wochen vermißten
hiesigen Bodegawirts K . geländet . Derselbe war an
Gehirnerweichung erkrankt und hat wahrscheinlich in einem
Anfall geistiger Störung die Tat begangen. — Beim Anfahren
auf den Droschken - Halteplatz am Kaiserplatz stürzte gestern
mittag ein in der Stefanienstraße wohnhafter Droschkenhalter
derart unglücklich vom Bock , daß er bewußtlos liegen blieb.
Er wurde nach seiner Wohnung verbracht, wo der herbeigerufene
Arzt eine Gehirnerschütterung feststellte . — In den Nächten
zum 9 . und 10 . d . M . wurden in der Kaiserstraße mehrere
Schaufenster verkratzt und dadurch den Besitzern be¬
deutenden Schaden zugefügt . — Am 13 . d . M . kam einer Frau
in einem hiesigen Warenhaus ihr Portemonnaie mit 35 M.
abhanden .

Freiburg , 16 . Mürz . Im BreisgauvereinSchau -
insland hielt am Montag Abend vor einer zahlreichen Zu¬
hörerschaft Direktorialassistent Dr . Max Wingenroth
( Sammlungen für Altertums - und Völkerkunde in Karlsruhe )
einen hochinteressanten Vortrag über „ Die Denkmals¬
pflege , ihre Aufgaben und ihren heutigen
Stand , mit besonderer Berücksichtigung Ba¬
dens "

. Die Anfänge des Interesses für die Erhaltung ge¬
schichtlicher Denkmale gehen bis in die Mitte des 13 . Jahr¬
hunderts zurück , sie ziehen sich durch das ganze Mittelalter
privatim fort ; erst vom 18 . Jahrhundert an traten die Staa¬
ten allmählich für diese Pflege ein , wobei der Redner die Lan¬
desgesetze zum Schutze der Denkmale näher besprach . In
Baden stammt der erste Gesetzentwurf in diesem Betreff aus
den Tagen von 1883/84 , er scheiterte aber an dem Widerstand
der protestantischen Landeskirche. Tie jetzige Organisation der
Denkmalspflege ist , wie der Redner ausführte , noch mancher Ver¬
besserung fähig . Große Verdienste um dieselbe haben sich be¬
sonders der verstorbene Staatsminister Nokk und der auf
dem Freiburger Friedhof ruhende Professor Franz Laver
Kraus erworben , sowie auch die katholischen und evangeli¬
schen Kirchenbehörden. Im badischen Staatsbudget sind 20 000
Mark für Denkmalspflege eingestellt, indessen werden jährlichmit Beihilfen von anderer Seite gegen 60 000 M . gebraucht.
Schwierigkeiten stellen sich oft bei der Denkmalspflege bei solchenDenkmalen ein , die sich in Privatbesitz befinden. Als Feindeder Denkmalspflege sind besonders anzusehen : der immer mehrRaum erfordernde Verkehr, die Manie der sogenannten „ Frei¬
legung" der Denkmale, die Festlegung der Straßenfluchtlinien
ohne Rücksicht auf im Wege stehende Denkmale, die Ver¬
werfung der Gleichberechtigung aller Stilarten , das Umbauen
mancher Baudenkmale wegen unzulänglicher Raumverhältnisse ,
Restaurierungsbauten usw . An den Vortrag , der den lebhaf¬testen Beifall fand , reihte sich eine längere Diskussion.* Kleine Nachrichten ans Bade«. In der Sackfabrik der
Firma Rhonheimer u . Elkcm in Mannheim warf ein Arbeiter
einen etwa 40 Kilogramm schweren Ballen Sackleinwand vonder Schulter aus auf den Fahrstuhl . Hierdurch riß das Draht¬
seil und der Fahrstuhl mitsamt dem Arbeiter stürzte vom vierten
Stock in den Kellerraum . Der Verunglückte brach beide Beine
und mehrere Nippen und mußte bewußtlos - ins allgemeine
Krankenhaus verbracht werden. — In Schöllbronn ( im Albtal )
wurden , laut „Bad . Landsm .

"
, sämtliche Schulklassen, bis auf

die obere , wegen starken Auftretens der Masern geschlossen.— In der Nacht zum 14 . d. M . brannte die dem Bauunter¬
nehmer Holl gehörige Zementwarenfabrik in Pforzheim bis auf
den Grund nieder . Brandstiftung wird vermutet , da das Ge¬
bäude außerhalb der Stadt steht. Der Schaden ist bedeutend.— In Zarten ( A . Freiburg ) verunglückte der 17 Jahre alte



-r -i -mftnecht Wilhelm Hug beim Holzabladen dadurch, daß ihm
,̂n herabfallender Baumstamm auf das Genick fiel . Hug war

Wim - tm . — In Bad Türrheim wird dieses Frühjahr mit dem
eines Kindersolbades begonnen. Die Baukosten

N' siuicn sich auf 200 000 M . , welche der Badische Fraueiwer -
-w trägt- — Ln Unterentersbach (A . Zell a . H . ) wurde die
«rovierfabrik Stern u . Cie . durch Großfeuer teilweise zer -
wirr Schaden ist bedeutend. Der Betrieb erleidet keine
, ^ -crbreckirmg. Die Ursache des Brandes dürfte auf ein de-
-mcs Kamin zurückzuführen sein . — In der stillen Bodewec-I '

-.r bei Manzell herrscht reges Leben. Graf v . Zeppelin
^

'
wieder mit dem Ban der Ballonhütte begonnen.Arbeiten werden von Ingenieur Dürr geleitet. Doch

Mwu der Graf selbst jede Woche auf einige Tage nach Fric -
rch-t,-Hafen und Manzell . Bemerkenswert ist, daß diesmal die
z-ationhütte nicht mehr in den See hineinkommt. Letztmals

sie bekanntlich verankert im See und konnte sich drehen . Die
Mestizen Stürme haben ihr einigemal bös mitgespielt , Jetzt
WlS ste fest am Seeufer auf Pfeilern erbaut . Diese Arbeit
kann jetzt um so leichter geschehen, als um diese Zeit der Sec
zurückgetreten ist. Die Halle wird aber immerhin so angelegt ,
-aß der „ Schlitten "

, auf welchem der Ballon erbaut wird, ins
Wasser kommt und ohne Mühe aus - und eingefahren werden
kann, das Ballongerippe wird kräftiger gebaut werden, ebenjo
- ie Motors . Die einzelne Maschine soll 80 Pferdekräfte be¬
kommen, gegenüber den früheren mit zusammen 24 Pferde¬
kräften. — Beim Schlachten eines an Milzbrand erkrankten
Stuck Viehs zog sich Metzger Arnold von Rohrbach ( Amt Hei¬
delberg) eine leichte Hautverletzung zu, der er trotz der Mahnung
des Bcierinärarztes keine Beachtung schenkte. Die Folge ivar ,
daß sicv Blutvergiftung einstellte , der Arnold Montag
früh unter schrecklichen Schmerzen erlag . — In Neckarhünser-
hof bei Eberbach füllte am Montag Bierbrauer Posney Bier ab .
Labet kam das Faß ins Rollen , und drückte den Mann aus der
Stelle tot . — Der Voranschlag der Stadtgemeinde Acher« vro
1004 sicht in Einnahmen M . 53 784 , in Ausgaben M . 128 148
vor , sodaß ein ungedeckter Aufwand von 74 364 M . , und nach
Abzug von vorhandenen Bürgergenußauflagen (2 497 M . )
71 667 M . bleibt. Die Steuerkapitalien haben sich
seit 18 Jahren verdoppelt und betragen 15 988 722 M .
Tie Umlage erfährt eine Erhöhung von 48 auf 58 Pf . — Der
Umlagesuß in Kehl bleibt für 1904 auf 60 Ps . pro 100 M.
Stcuerkapital . Dem in der Frickschen Cellulosefabrik in Kehl
beschäftigten Aufseher Gerber wurden aus einer hölzernen
Schatulle 520 M . gestohlen . — In Oesingen ( Amt Douan -
cjchingcn ) brach vorgestern in der Scheuer des Konrad Götz
Feuer aus , daß sich mit solcher Schnelligkeit verbreitete , das;
während 2V - Stunden die Anwesen des Konrad Götz jr . , des
Johannes Wölfle, des Jakob Schwanz, Johannes Haller , Chri¬
stian Köhler und Jakob Kienzle ein Raub der Flammen wur¬
den. Ter Gebäudeschaden beträgt 63 400 M . Die meisten
Fahrnisse konnten gerettet werden, doch entstand immerhin nochein Schaden von 20 000 M . Die Entstehnngsursache ist noch
unbekannt . Die Geschädigten sind versichert.

Die Mittelmeerreise des Kaisers .
(Telegramm . )

* Vigo, 16 . März . Seine Majestät der Deutsche
Kaiser ist nach sehr glücklicher Fahrt gestern nachmittag
2 Uhr an Bord des Lloyddampfers „König Albert "

, der
vom Kreuzer „ Friedrich Karl " begleitet wurde , hier einge-
trossen . Nachdem der Kaiser auf dem Kreuzer „Frie¬
drich Karl " Seine Majestät den König von Spa¬nien empfangen hatte , erwiderte er den Besuch aus der
Nacht „Giralda " . Abends fand ein Diner auf dem
Dampfer „König Albert " statt . Der Kaiser empfing den
König, welcher die Uniform seines , preußischen Infanterie -
Regiments Nr . 66 trug , am Fallreep . Bei der Tafel saßen
die Monarchen einander gegenüber . Die Dacht des Königs ,die anderen Schiffe, die Stadt und die Forts hatten illu¬
miniert . Am Ufer wurde ein glänzendes Feuerwerk
abgebrannt . Der Kaiser wechselte mit der Königin -
Mutter Maria Christine herzliche Telegramme .

Der Fall Pichler-Eras.
(Telegramme .)

* München, 15. März . Am Schlüsse der heutigen Kam¬
mersitzung kam der Abg . Dr . Pichler auf die gestrigen
Ausführungen des Kriegsminister zum Falle Eras zurückund bezcichnete es als unverständlich, daß der Minister den ihm
vertraulich übergebenen Brief zur Einleitung einer strafrecht¬
lichen Untersuchung benutzte . Der Klage des Ministers seheer ruhig entgegen. Nachdem noch der Führer des Zentrums ,v . Daller , erklärt hatte , daß er namens seiner politischenFreunde gegen das Verfahren des Kriegsministers , insbesondere
gegen die gestern von ihm beliebte, für Pichler beleidigende
Ausdrucksweise Verwahrung einlege, erklärte der Kriegsmini¬ster, er habe zu seiner gestrigen Erklärung nichts hinzuzufügenund davon nichts wegzunehmen. Tie Sache sei für ihn in
diesem Hohen Hause abgetan . Der zweite Teil wird sich im
Gerichtssaale abspielen, wo Zeugen erhärten werden , ob er tzn
irgend einem Punkt von den Tatsachen abgewichen sei . Eins
möchte ich noch bemerken, ohne das Recht des Abgeordneten,
sich des Betreffenden anzunehmen , irgend wie anzutasten , ichmuß entschieden erklären , daß ich an der Manneszucht der
Armee nicht ein Jota rütteln lasse . (Dem Fall Pichler -E ^ as liegt folgender Tatbestand zugrunde : Ter beim Leib-
Regrment zur Dienstleistung eingestellte Einjährig -freiwilligeEras , ein Rechtspraktikant, hatte sich an Dr . Pichler gewandtmit der Bitte , sich für ihn zu verwenden, daß man ihn vomMilitär loslasse , er habe einen schwachen Arm undkönne die Uebungen nicht mitmachen. Man glaube ihm das aber
nicht . Außerdem klagte er über einen Unteroffizier , der ihnchikaniere . Dr . Pichler übergab diesen Brief dem Kriegsministermit empfehlenden Worten . Dieser aber leitete , was seine ein¬
fache Pflicht war , den Brief an das Generalkommando des
1 . Korps weiter , es folgte Untersuchung und Kriegsgerichts -
Verhandlung , und da stellte sich die Schuldlosigkeit des Unter¬
offiziers heraus u . weiter, daß der Einjährige Eras schlapp im
Dienst sei . Er wurde infolge dessen bestraft . Abg .Dr . Pichler erklärte nun , der Kriegsminister habe die größte
Indiskretion begangen, die sich je ein bayerischer Minister habe
zu Schulden kommen lassen , und behauptete weiter , der Kriegs¬
minister habe früher einen viel ernsteren Fall vertraulich nicht
aus diesem dienstlichen Wege erledigt . Als darauf der Kriegs -
Minister, da er sich keines solchen Falles zu entsinnen wußte ,
den Abg . Pichler um Aufschluß bat , verweigerte dieser jede Aus¬
kunft mit der Begründung , daß er den Fall von einem Mit¬
glied«: des Hauses habe, dessen Glaubwürdigkeit über jeden
Zweifel erhaben sei.)

* München, 16 . März . Die „M . N . N . " melden : Nach
einer gestern nachmittag vom Generalkommando des 1 . Armee¬

korps beim Kriegsministerium eingetroffenen Meldung wurdeder aus der Affäre des Abg . Dr . Pichler bekannte Ein¬
jährig - freiwillige im Jnfanterie - Leib -Regiment Josef Eras ,
Recht-Praktikant, wegen überstandener Geisteskrankheit und
Hysteme als dienstuntauglich vom Militärdienst ent¬
lassen . Das gegen Eras im Gang befindliche milrtar¬
ge richtliche Verfahren wegen Beleidigung eines Vor¬
gesetzten und Vorschützcns eines Gebrechens bleibt vorläufigaufrecht erhalten .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 16 . März . Eine größere Anzahl russischer

Staatsangehöriger , insbesondere Stujdenten ,
wurden aus dem preußischen Staatsgebiet ausgewiesen , da sie
als Crnberufer oder Leiter in einer Versammlung am 6 . März
beteiligt waren , worin bekanntlich eine Protestresolu¬
tion gegen das Verfahren der Staatsregierung , betreffend
Ausweisung von Ausländern , und gegen die Aus¬
führungen des Reichskanzlers hierüber im Reichstage gefaßtwurde. Die Betreffenden sind angewiesen worden , das
Staatsgebiet binnen 8 Tagen zu verlassen, widrigenfalls sie an
die Grenze gebracht werden ; es handelt sich dabet
nicht um die russische Grenze.

* Paris , IS . März . In seinen Ausführungen in der Bud -
gctkom Mission geht Minister Pellet an die Angriffeeinzeln durch , nach welchen verschiedene Schiffe nicht recht¬zeitig zur Ausbesserung beziehungsweise zum Bau gekonrmen
seien . Er bemerkt , daß diese Verzögerungen in der Mehrzahldurch Verbesserungen verursacht worden seien , die sich als nötig
erwiesen hätten . Pelletan stellt in Abrede, daß die Zahl der
fehlenden Marinemannschaften höher sei , als unter seinen Vor¬
gängern . Des weiteren weist Pelletan jede Kritik an dem
Efseltivbestande der Marine zurück . Das Nord - und das
Mittelmeergeschwader seien auf den ersten Befehl zum Aus¬
laufen bereit . Verpflegnngs- und Kohlenvorräte seien in zu¬
friedenstellendem Zustand. Endlich wendet sich Pelletan gegendie gegen ihn gerichtete Hetze und weist die Beschuldigung zu¬
rück, er habe Zuträgereien begünstigt. Cr habe nur sein Ohrden Beschwerden der Nation geliehen, denn das sei das besteMittel zur Aufrechterhaltung der Manneszucht . Gerne erkläre
er sich bereit , der Kommission alle Schriftstücke mitzuteilen ,
welche die Marine betreffen. Indessen werde er keinen Ein¬
blick in dre Aktenstücke gewähren, welche Geheimnisse der Lan¬
desverteidigung, besonders die Unterseeboote, behandeln , lieber
seine persönlichen Beziehungen zu einem Unterbeamten ver¬
weigere er jede Auskunft, denn sonst teile er diesen die Rolle
der Ankläger gegen Vorgesetzte zu.

* Paris , 16 . März . In den Wandelgängen der Kammer
wird erzählt , daß die Ausführungen Pelletans in der Bud¬
getkommission auf deren Mitglieder einen sehr guten Eindruck
gemacht hätten . Sein leidenschaftlicher Gegner , der ehemalige
Marineminister Lockroh , hat jedoch erklärt : Ich leugne nicht,
daß der Minister seine Verteidigung mit großer Geschicklichkeit
vorgebracht hat . Im Grunde genommen, hat er uns aber einen
Roman erzählt . — Von sozialistischer <Äite wird behauptet ,
Pelletan habe mit seinem Rücktritt gedroht, falls die
Kommission eine Enquete beschließen sollte.

* London, 16 . März . Im Unterhause erlitt die
Regierung gestern dadurch eine Niederlage , daß
ein Antrag des Iren Redmond auf Abstrich von For¬
derungen für Unterrichtszwecke in Irland mit 141 gegen
131 Stimmen angenommen wurde .

Das Ergebnis der Abstimmung kam dadurch zustande, daß die
Liberalen und Nationalisten gerade stark vertreten
waren , während von den Ministeriellen viele noch nicht anwesend
waren . Die Verkündigung des Ergebnisses wurde von den Op¬
positionellen mit anhaltendem Jubel und lauten Rufen , die den
Rücktritt des Kabinetts -forderten , ausgenommen.
Redmond (Ire ) beantragte unter großer Erregung der Mit¬
glieder Vertagung des Hauses . Balfonr bekämpfte
der : Antrag . Dalziel ( liberal ) richtete an Balfonr die An¬
frage , ob er die Entscheidung des Hauses anzunehmen gedenke .
Der Minister erwiderte: Natürlich nehmen wir die Entscheidung
des Hauses an . Es bleibt bei dem Abstrich von der Forderung
Aalscur setzt dann auseinander , daß es geschäftsordnungsmäßig
schwierig sei , den Posten wieder in der ursprünglichen Höhe her-
znstellen und deshalb die Regierung auf den Beschluß des Hau¬
ses einnehe . Wlutley ( liberal ) fragte darauf , wieviele Nie¬
derlagen die Regierung erleiden solle , ehe sie zurnckttete.
Schließlich wurde der Vertagungsantrag mit 171
gegen 146 Stimmen abgelehnt , da inzwischen viele Unio-
nistcn im Parlament erschienen waren . Die Erregung legte sich
alsbald und die Budgetberatung nahm vor halbleerem Hause
ihren Fortgang . (Vergleiche den Leitartikel in der gestrigen
„ Karlsrnher Zeitung "

. )
-st: London, 18 . März . Der große S ^ ienenweg ,

welcher Afrika von Süd nach Nord durchqueren
soll , wird demnächst eine neue Etappe der Vollendung er¬
reicht haben. Im April oder spätestens im Mai d . I .wird der erste Zug von Kapstadt nach dem Jam¬be s i laufen , denn bis Mitte nächsten Monats wird man
mit dem Streckenbau diesen Strom bei den Viktoriafällen
erreichen . Am 1 . Februar befand man sich nur noch 48
englische Meilen von den Fällen und mitten im Bau
der Brücke über den Zambesi. Man hofft, auch die Brücke
noch in diesem Jahre fertigzustellen; die ersten Sek¬
tionen für die Eisenkonstruktionen sind bereits verschifft
worden. Sobald die Brücke hergestellt ist , soll der Bau
der nächsten Sektion , die vom Zambesi 35 Meilen in
nordwestlicher Richtung auf den Tanganyika - See
zulaufen wird , baldmöglichst in Angriff genommen
werden . !

* Sofia , 14 . März . Die Regierung kündigte mit dem >
13 . März altebestehendenHandelsverträge . j

* Athen, 16 . März . Infolge eines durch einen Israeliten
begangenen Raubmordes schleuderte die Menge Steine
gegen die Wohnung desselben . Die israelitischen Geschäfte
sind geschlossen. Starke Truppenabteilungen bewachen das Ju¬denviertel.

Verschiedenes.
st Berlin, 16. März. Die Krisis im Verein BerlinerKünstler ist gestern bei gelegt worden. Baurat Kay -

ser ist zum 1 . Vorsitzenden wieder gewählt worden,zum 2 . Vorsitzenden der Maler Otto Engel .
st Hamburg , 16 . März . Gestern nachmittag lief auf derWerst von „Blohm und V o ß " der neue Touristendampfer„Meteor " der Hambnrg-Amerika-Linie glücklich von Stapel .Die Taufe vollzog mit Genehmigung Seiner Majestät desKaisers die Gattin des Flügeladjutanten Fregattenkapitänsvon Erumme . In ihrem Taufsprnch erläuterte sie den Grundder Teilnahme des Kaisers an dem neuen Schiff und seinenFahrten : Im Spiegel der Welt den Wert des Va¬terlandes zu erkennen , das mache die Erholungs¬reisen zur See zu nationalen Erziehungsfahrten . DerDampfer „Meteor " soll diese Reisen in den Dienst breite¬rer Volksschichten stellen , zur Erholung und Bereiche¬rung ihrer Erfahrungen über die See , und sie neugestärkt zurlieben Heimat zurückführen. Deshalb begleite der Kaiser dasSchiff mit seinen guten Wünschen .

s Wiesbaden, 15 . März . General der Artillerie Viktorvon Alten , der sich gestern durch einen Schuß in den Kopflebensgefährlich verletzte , ist gestorben .
st München, 16. März . Bürgermeister v. Vorsicht teiltein der Magistratssitzung mit , daß die Eheleute Grostjean ,sowie deren Tochter, der Stadt München ihr gesamtes Vermö¬gen von nahezu einer halben Million Mark in Form einerStiftung zugewiesen haben.
st München, 16 . März . Die „Mg . Zig.

" meldet : Die Be¬schwerde der Staatsanwaltschaft gegen den Be¬schluß der Strafkammer , das subjektive Verfahren gegen den
„ Simplizissimus " einzustellen, ist vom Strafsenat desobersten Landesgerichts abgewiesen worden.

st Johannesburg , 16 . März . (Telegr. ) Gestern morgendrangen bewaffnete Banditen in die Zweigstelle der National¬bank in Denver . Der Direktor der Bank wurde durch einenFlintenschuß schwer verwundet. Die Einbrecher raubtenetwa 1000 Pfund .

Literatur .
* Aus der Geschichte von RStteln . Zur Erinnerung an dieJubelfeier des 800jährigen Bestehens und der Neuherstellungder Kirche , von Friedrich Holdermann , Pfarrer in Rotteln ,1903 . Verlag von C . R . Gutsch in Lörrach. — Preis bro-schiert 2 M . , in Leinen gebunden 3 . M . — Am 11 . Oktober1903 konnte die evangelische Gemeinde Rütteln unter Anwesen¬heit der Großherzoglichen Familie ihrem erneuerten Gottes¬haus die Weihe geben. Diesen Tag im Herzen der feierndenGemeinde festzuhalten, ist die Absicht des Verfassers. DerVerfasser der Schrift, deren Widmung Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog entgegengenommen hat, läßt die mannig¬faltigen Schicksale vor unserem Auge vorüberziehen, welcheSchloß und Herrschaft Rütteln mit der Kircheim Laufe der schicksalsreichen Jahrhunderte erlebt . Mit emsigemFleiß hat der Verfasser die archivalischen Quellen durchforschtund manches neue Material in den Baustein der Geschichte die¬ser alten Besitzung des badischen Fürstenhauses eingefugt. Derernsten Ruine des Röttlner Schlosses im naturschönen und durchHebel poetisch verklärten Wiesental wird die Palme der Schön¬heit im südlichen Schwarzwald znerkannt. Nicht weit von ihrstrebt auf rcbenumgrenzter Höhe die Kirche empor, derenSchicksale und jetzige Gestalt uns ihr jetziger Pfarrherr in liebe¬voller Betrachtung und Versenkung in neuer Beleuchtung zeigt.Besondere Erwähnung verdient der schöne Bilderschmuck »der Kirche und Schloß deutlich veranschaulicht .

Hroßyerzogliches Kostheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Donnerstag , 17. März . Abt . Z.. 44 . Ab.-Vorst. (Mittel¬preise. ) „Zar und Zimmermann"
, komische Oper in 3 Akten,Text und Musik von Albert Lortzing . Anfang 7 Uhr, Ende nachhalb 10 Uhr . van Mit : Hans Erwin vom Stadttheater in Rigaals Gast .

Freitag , 18 . März . Abt . S . 44 . Ab .-Vorst. (Große Preise .)„Samson und Dalila " , Oper in 3 Akten von Ferdinand Le -maire , deutsch von Richard Pohl , Musik von C. Saint -Saöns .Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
Samstag , 19 . März . Abt . C . 44. Ab .-Vorst. ( Mittel¬preise . ) Zum erstenmal: „Tessa", Tragödie in 6 Akten vonWilhelm Weigand (Uraufführung ) . Anfang 7 Uhr, Ende ge¬gen 10 Uhr.

Wetter am Dienstag , den 15. Marz 1904.
Hamburg , Swinemünde, Neufahrwasser, Breslau undChemnitz trüb ; Münster vormittags Regen ; Metz nachmit¬tags Regen ; München nachts Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 16 . März 1904, vormittags 7 Uhr.

Triest wolkenlos 10 Grad ; Nizza wolkig 7 Grad ; Florenzwolkenlos 4 Grad ; Rom wolkenlos 5 Grad.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Htzdr .

vom 16 . März 1904.
Die Lnftdrnckverteilnng hat sich in den letzten 24 Stundenerheblich verändert . Während flache Minima im Nordwestenund Nordosten von Europa liegen , sind barometrische Maximaüber Südschweden, den Niederlanden und Norddeutschland zuerkennen. Das Wetter ist im Norden Deutschlands vielfachheiter , im Süden aber unter der Einwirkung einer wahrschein¬lich über den Alpen gelegenen Teildepression regnerisch . Weni¬

ger bewölktes und etwas wärmeres Wetter ist zu erwarten .
Witterungsveobachtunge » der Meteorolog . Stativ« AarlSrnh «,

März
15 . Nachts 9' ° U.
16. Mrgs . 7-° U.
16 . Mtttgs . 2-» U .') Regen .

Barom. Ther«.
in 0.

sbfol.
Feucht.

748 .1 5 .9 67
751 .2 1 .7 48
750 .7 7 .1 5 .6

F-Uchtig-
kNt in
Broz.
97
93
74

Wind

NE

§

Himmel
bedeckt »)

Höchste Temperatur am 15 . März : 8 .0 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 1 .7 .
Niederschlagsmenge des 15. März : 2 .1 mw.
Wasserstand deS Rheins. Maxa« » 16. März : 3.63 w,gefallen 2 om.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katzin Karlsruhe .
L Qis . , Ki'ossk . ttoli .,Dslspbon 129. LsrlsrirLs Bslspbon 129 .21 .
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der in diesem Jahre zur Heimzahlunzs^ gelangenden Schuldverschreibungen der!
hiesigen israelitischen Gemeinde findet !
Freitag den 25 . März d. I ., vormit¬
tags 11 Uhr, im Gemeindezimmer,große Mantelgasse Nr . 3, statt .

Heidelberg, den 18 . März 1904.Der Synagogenrat : H .74L
Ernst Carlebach.

Spinnerei «. Weberei Steinen
Aktien -Gef ells chaft .

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur
solilrelmlLN okäentlieiien Kenei -alve^ ammlung

auf Dienstag , den 12 . April d . I . , vormittags 1 « * L Uhr ,
n das Lokal der Basler Handelsbank , Bafel , zur Behandlung folgender

Geschäfte eingeladen:
1 . Prüfung und Abnahme des Geschäftsberichts des Vorstandes mit den

Bemerkungen des Aussichtsrates.
2. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung und der Bilanz .
3 . Entlastung des Vorstandes und des Aussichtsrates auf Grund dor-

bezeichneter Berichte und Rechnungen.
4. Bestimmung über die Verwendung des Reingewinnes und die Höheder auszuzahlenden Dividende.5. Ergänzung des Ausfichtsrates.
6. Beratung und Beschlußfassung über die an die Versammlung ge¬

stellten Anträge .
Jeder Aktionär, welcher an der Generalversammlung teilnehmcn will, hat

sich spätestens am dritten Tage vor dem Versammlungstage durch Hinterlegungseiner Aktien bei der Gesellschastskasse oder bei der Basler Handelsbank in
Basel oder vom Gesetze bezeichneter Stelle zu legitimieren.

Hiergegen empfängt er die Eintrittskarte , welche allein zur Teilnahme ander Generalversammlung berechtigt . Unmittelbar nach der Generalversammlungwerden die Aktien gegen Rückgabe der Htnterlegungsscheine wieder ausgeltefert
Steine «, den 8 . März 1904. H '585

Der Präsident des Aufsichtsrates.
R . Geigh - Merian .

Einem selbständigenMonteur
für Licht- und Telephonanlagen ist
Gelegenheit für eine Lebensstellung
geboten.

Offerten mit Lohnansprüchen unter
« 768 an die Exped. dieses Blattes
erbeten.

Durch den Beschluß der Gesellschaftervom
16 . Aug 1903 ist die Gesellschaftaufgelöst .Die Gläubiger der Gesellschaft werden
aufgefordert sich bei derselben zu melden.

Mannheim, den 15 . März 1904.
Erste Mannheimer Fastfabrik

BoPP L Co . ( G. m . b. H.) in
Liquidation.

Der Liquidator : Karl Bo pp .

v. 16 . bis inkl . 26 . März 1964 .
Vortrags -Soubrette .

Telephon 1244. At. DrwensL , Schlangen -Jmitat .IN « IV/er 'o/rrls , sensationeller <7« ^ Ler -zr/tar -ti, Humorist.Mclauge -Kugelakt. <7. t7«rrn «r«ooÄ, komischer Jongleur .D«A«r-n>s««»-̂ 7a<Ntts « rr«n » Gesangs- L «rN^ «N komischer Ueber-und Schuhplüttler -Ensemble. konzertjst -
Auf vielseitigen Wunsch prolongiert- IN « eqmlibristischer Kraftakt --

Wegen der Osterwoche bleibt das Colosseum vom 27 . März bis inkl .3 . April geschlossen . Wiedereröffnung : Ostermontag, den 4 . April 1964mit neuem Programm . H'743
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Aufgebot. l
H .730 . 1 . 2 . Wolfach . Auf Antragdes Abwesenheitspflegers Georg Wal - ,ter , Landwirt in Mühlenbach, wirdi,

zum Zwecke der Todeserklärung des ;
verschollenen Adolf Müller , geboren arm
8 . März 1856 zu Mühlenbach, Ausge- j,botstermin bestimmt auf i
Donnerstag den 6 . Oktober 1904 , !

nachmittags 3 Uhr. !
Der Verschollene wird aufgefordcrt, ,

sich spätestens im Aufgebotstermin zrmelden, widrigenfalls er für tot erklärt werden wird . Alle diejenigen,
welche über Leben oder Tod des Vcr
schollenen Auskunft zu erteilen vermö- ,gen, werden aufgefordert , spätestens im
Aufgebotstermin dem Gericht Anzeige
zu machen .

Wolfach, den 7 . März 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Reich .
Gr . Amtsgerichtssekretär.

Durchschnittliche Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 6 . März bis 12 . März 1904 (Mitgetetlt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte 8 V >S

100 Kilogramm

Stroh

s: L
100 Kilogramm

Engen
Htlztngen
Konstanz*)
Radolfzell
Singen .
Meßkirch .
Pfullendorf
Stockach .
Ueberltngen
Markdorf
Billingen .
Bonndorf
Kenzingen
Freiburg
Staufen
Kandern
Müllheim
Kehl *)
Lahr . .
Offenburg
Wolfach .Rastatt
Bruchsal*)
Durlach »)
Karlsruhe »)
Mannheim»)
Heidelberg»)
Boxberg» .
MoSbach »)
Werthrim»)

Preise

18 .70 ——
16.75
18 .27
18—

17 .35!

17.50
18 .—
18 .25;
17 .50;
18 .50
17 .50
19—
17 .75
19 .50
1790
18 .—!
17 .25
17 .89
IS.

18—

17M
17 .32
19 —l

l.15/14
14 .- !>15 .25
14 70 14 —
15—

18 .50

14 .45

1428

1313
14 .20
14 .50

12 .70 13 .44
.— 12 84

18 50 — .- - —

15—
16 .50
14 .60

17 .75 15 .25
17 .— . 14 .50
17 .59 14 69

^ ^ .2chl4.88.
- b! 14 .7516 50 16 .40 14 .50 14 _

s8Ai7 5v 16—
i

14 .04
14—
1420
14 .50

— 13 .48
12 .7613 .83

16 .33/16,87 IZ /50/15.

14 .50 15.67
14 .50 14 .49
13.5015 —

14.50
16 .
15 .60

14 .6814 .75
14 5015 20
15— H13 .70
15 50 13 .60
15 25 14—
15 3244 .51
14.75 14 .25

1475
13—
14.---
14.17

4—

»M j
3.50 5— 1
3 .45 5 — -
4.75 5 .90
4— 4 80
4 .70 6—
3 .20 5 .20
4— 6 .25 ,
2 .60 5 .8G
3— 5—
320 5.50
4— 4 .35
3 .50 5—

3 6̂0 5 .50
3.20 ! 5—
3 .60 5—
3 40 - !
3.20 5—
4.25 5 .05
4— 5.20

- .- 550
- - 4 .90
3.10 550
3 .50 6—

7 .— !
6—3Ä

4— ! 650
360 4.90l
350 5 .50
4— > 6 .50!,
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Sorte s Ä- O

1 Kilogramm

Konstanz .
Stockach .
Ueberltngen
Donaueschingen
Billingen
Waldshut
Breisach
Ettenheim
Freiburg
Lörrach
Müllheim
Kehl .
Lahr .
Offenburg
Baden .
Rastatt .
Bruchsal
Durlach
Ettlingen
Karlsruhe .
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg
Mosbach .
Wertheim .

34 , 22
42 32
36 i
40 26
44 40
32 24
40 26
50 42
40 32
36 26
40 ! 30
36 32
40 34
32 30
40 32
40 30
40 34
36 28
28 : 22

!

152144
144 144
144 136
148 140
140140
140 140
140 130
152 152
150140
150140
150150
140140
152144
148140
160145
144 136
152 144
148140
144 140 !
144 134
152 144
150140
140140
148 144
— 140
- 1140 .

-l ! -l
120160
120150

Ä I ^
160 152
150140

120 144 130 120
100 150440140
130155145 140

,120160152 140
,120 150 !160 128
— 160 140 128

120460160150
110 :150 150 150
— 450150 .140

430460470440
142 160 150 148
130150449
110 170 150
110 150 140
— ,160 160

100452 140
— 140420

106 152 130
— 452144

126 160450
110460140
— 160452
_

100440 120

140
140
132
144
128
140
128
144
130
140!
144
140
130

, ^
240
200
180
220
200
200
180
200
200
210
200
j200
200
200
220
220
180
220
200
240
230
200
180
190
200
200

A
140
130
140
200
180
160
180
160
180
140
160
170
180
160
180
180
180
180
189
180
160
120
180
160
170
150

220
240
240
200
185
200
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1 75 15 04 40 05 22) 60 15 04 54 60 24) 60 61 63 45 50 231 56 16 53 93 52 02) 75 81 04 40 50 23

60 12 24 42 48 2k .

60 41 40 04 60 s3
2

65 81 04 40 50 23

70 02 04 83 50 02 -

65 81 63 63 44 2 »

70 61 04 40 50 2 »

06 02 32 83 50 18

60 22 82 32 32 2 »

75 81 40 04 60 22

65 17 04 04 54 20

07 81 82 28 28 22

80 71 40 40 60 22

70 02 04 40 50 20

60 81 73 36 40 20

70 02 34 38 45 20

75 02 63 36 50 20

08 02 63 36 48 22

06 02 63 36 60 22

65 16 04 40 40 22

60 21 82 24 28 20
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